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Verletzungen, Verwundungen, Schmerz - sind
jedem auf eigene Weise bereits widerfahren.

Beim Betrachten von Narben erinnern wir uns.
Sie zeigen aber auch die Stärke der Natur zu
heilen; dass wir Menschen, Tiere und Pflanzen
die Wunde schließen können.

Die  übliche  Sichtweise,  Vernarbungen  als
Makel  der  Haut zu sehen, wird hier  gewan-
delt.  Diese Narben sind Vergangenheit  und
Gegenwart gleichzeitig und muten uns zu, sie
für  uns  zu  entdecken.  Dies  tun  wir  mit  all
unseren  eigenen  Erfahrungen,  unseren
eigenen Verletzungen. Die Bilder zeigen uns
auch,  dass  wir  damit  nicht  allein  sind,  dass
Überwindung und Heilung zu schaffen sind –
aber Spuren hinterlassen.

Auf  den  Fotos  können  wir  die  stofflich
abgeschlossene  Verletzung  sehen,  ohne
deshalb  persönlich  in  das  Geschehen
involviert sein zu müssen.

Wann und warum diese Narben entstanden
sind, tritt zurück und lässt uns Raum für eigene
Gedanken.

Wieviel  Verwundung  und  Verletzung  ist  in
jedem von uns? Halten wir es aus auf diese
Male  des  Leids  anderer  Lebewesen  zu
sehen?
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Dies ist  nur die Gewissheit, dass das,
 was vorfällt täglich vorfällt.

Rasha Omran, syrische Dichterin *1964
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